
Eine Erinnerung an das Gebet

Präsident Eyring sagt, dass es wichtig ist, mit der 
Familie zu beten. Du kannst deiner Familie ein 

Vorbild sein und jeden Tag beten. Du kannst deine 
Familie auch daran erinnern, jeden Tag gemein-
sam zu beten. Schneide die Karte links aus und 
hänge oder stelle sie dorthin, wo die ganze Fami-
lie sie sehen kann. So werdet ihr immer daran erin-
nert, dass der Vater im Himmel darauf wartet, von 
euch zu hören!

Intensiver beten

Präsident Eyring sagt, dass es auch deiner Familie zugu-
tekommt, wenn du eine enge Beziehung zum Vater im 

Himmel hast. Du kannst deine Beziehung zu Gott verbessern, 
wenn du deine Gebete verbesserst! Dazu ein paar Anregungen:

Nimm dir vor dem Beten ein paar Augenblicke Zeit, darüber 
nachzudenken, was du sagen willst. Denk dabei an Fragen, die 
du stellen willst, oder an etwas, was dir Sorgen bereitet – du 
kannst auch alles aufschreiben, damit du nichts vergisst. Nutze 
diese Zeit auch dazu, deine Gedanken von dem Tohuwabohu 
des Tages zu befreien, damit du dich auf die sanften Eingebun-
gen des Heiligen Geistes konzentrieren kannst. Wenn deine 
Gedanken beim Beten leicht abschweifen, versuche dir vorzu-
stellen, wie der Vater im Himmel dir zuhört. Äußere dich kon-
kret. Nimm dir außerdem am Ende des Gebets ein paar Minu-
ten Zeit, auf die Eingebungen des Geistes zu achten. Du kannst 
deine Eindrücke in deinem Tagebuch festhalten.

Denk daran, dass das Gebet auch als „eine Art Arbeit“ 
(Bible Dictionary, „Prayer“) bezeichnet wird. Mach dir also 
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keine Sorgen, wenn man das Ganze erst einmal üben muss 
und es anstrengend zu sein scheint! Durch deine Anstren-
gungen beim Beten entwickelst du eine Beziehung zu Gott, 
durch die noch Generationen nach dir gesegnet werden.
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Der Vater im Himmel 

Er liebt euch  
und er kennt  

euren Namen.
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